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Die Berechnung bezieht sich auf Antriebe, die mit CONTI 
SYNCHRODRIVE® Zahnriemen ausgerüstet werden. Die 
für die Antriebsauslegung erforderlichen Kenndaten sind 
in den nachfolgenden Diagrammen und Tabellen angege-
ben. Bei schwierigen Antriebsproblemen empfiehlt es sich, 
eine unverbindliche Beratung durch Ihren Mulco-Partner 
einzuholen.

Zahnriemen-Linearantrieb mit 2 Synchronscheiben ohne Gegenbiegung

Zahnriemen-Linearantrieb mit 1 Synchronscheibe und Umlenkrollen
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Formelzeichen, Einheiten, Begriffe

 Zeichen  Einheit  Definition  Zeichen  Einheit  Definition

a  mm  Achsabstand
∆a  mm  Spannweg
ab  m/s2  Beschleunigung
av  m/s2  Bremsverzögerung
b  mm Zahnriemenbreite
berr  mm  errechnete Zahnriemenbreite
cspez  N/mm   spezifische Federkonstante

pro mm Riemenlänge und 
mm Breite

c0   Gesamtbetriebsfaktor
c1   Zahneingriffsfaktor
c1 max    Maximalwert für 

Zahneingriffsfaktor
c2   Belastungsfaktor
c3   Beschleunigungsfaktor
d  mm   Rollendurchmesser,

Scheibendurchmesser
da  mm   Außendurchmesser

der Synchronscheibe
dF  mm   konstruktionsbedingte

Fertigbohrung
dmin  mm   Mindestdurchmesser

der Spannrolle
dw  mm   Wirkdurchmesser

der Synchronscheibe
dw1  mm   Wirkdurchmesser

der treibenden 
Synchronscheibe

dw2  mm   Wirkdurchmesser
der getriebenen 
Synchronscheibe

f  Hz  Eigenfrequenz
FR  N  Reibkraft
FT  N  statische Trumkraft
FT max  N   maximale Trumkraft 

dynamisch
Fu  N  Umfangskraft
Fu max  N  maximale Umfangskraft
Fu spez  N   spezifische 

Zahnflankenbelastung
Fv  N   Zahnriemenvorspannung
Fzul  N  zulässige Zugträgerbelastung
g  9,81 m/s2  Erdbeschleunigung
i   Übersetzung
L f  m   freie Trumlänge für

Schwingungsanregung

L w   mm  Wirklänge des Zahnriemens
L w max   mm   maximale Wirklänge

des Zahnriemens
mges   kg  Gesamtmasse
mR  kg  Masse des Zahnriemens
mS  kg  Masse des Schlittens
mSch  kg  Masse der Synchronscheibe
mSch red  kg   reduzierte Masse

der Synchronscheibe
mspez  kg/m   spez. Zahnriemengewicht

pro m Länge und mm Breite
mU  kg  Masse der Umlenkrolle
mU red kg   reduzierte Masse

der Umlenkrolle
M  N/m  Drehmoment
n  min–1  Drehzahl
n1  min–1   Drehzahl der

treibenden Synchronscheibe
n2  min–1   Drehzahl der

getriebenen Synchronscheibe
P  kW  Leistung
sb  m  Beschleunigungsweg
sc  m  Verfahrweg bei vconst

sges  m  Gesamtverfahrstrecke
sv  m  Bremsweg
t  mm  Zahnteilung
tc  s  Verfahrzeit bei vconst

Uw  mm   Wirkumfang der 
Synchronscheibe

v  m/s  Geschwindigkeit
z   Zähnezahl der Synchronscheibe
ze   eingreifende Zähnezahl
zg    Zähnezahl

der großen Synchronscheibe
zk    Zähnezahl

der kleinen Synchronscheibe
zmin   Mindest-Zähnezahl
z1    Zähnezahl der treibenden 

Synchronscheibe
z2    Zähnezahl der getriebenen 

Synchronscheibe
ᵦ ° (Grad)   Umschlingungswinkel

an der kleinen Synchronscheibe
µ  Reibungszahl
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Berechnungsunterlagen

Die Berechnungsunterlagen enthalten alle zur Antriebs-
dimensionierung erforderlichen Formeln, Tabellen und Dia-
gramme. Auf Tabellen, deren Werte mit Hilfe der angege-
benen Formeln selbst errechnet werden können, wurde 
verzichtet. Die zu übertragenden Momente und Umfangs-
kräfte erfordern bei Berücksichtigung der Maximalwerte 
und bei gleichförmiger Belastung keine Sicherheitszu-
schläge. Bei zusätzlichen Beanspruchungen durch häufige 
Schaltvorgänge oder wechselnde Belas tun gen sowie 
durch Beschleunigungs- oder Bremsvor gänge sind ent-
sprechende Faktoren einzusetzen. 

Gesamtbetriebsfaktor c0
Der Gesamtbetriebsfaktor c0 berücksichtigt die 
durch besondere Betriebsbedingungen auftretenden 
Belastungen. Er errechnet sich aus dem Belastungsfaktor 
c2 und dem Beschleunigungsfaktor c3.

Zahneingriffsfaktor c1
Der Zahneingriffsfaktor c1 berücksichtigt die Anzahl der 
in den Zahnriemen eingreifenden Zähne ze der kleinen 
Synchronscheibe zk.

Die Berechnung des Umschlingungswinkels ᵦ ist auf 
Seite 21 erläutert. Der Wert des Zahneingriffsfaktors c1 
entspricht der eingreifenden Zähnezahl ze.

Dabei gelten folgende Maximalwerte:

Die Mindest-Zähnezahlen zmin für Synchronscheiben, die 
bei der Auslegung eines Antriebes zu berücksichtigen 
sind, enthält Tabelle 6 (Seite 11).

Belastungsfaktor c2
Der Belastungsfaktor c2 berücksichtigt die Betriebsbedin-
gungen. Die angegebenen Faktoren sind Richtwerte.

Beschleunigungsfaktor c3
Der Beschleunigungsfaktor c3 ist bei Übersetzungen ins 
Schnelle  > 1,24 einzusetzen.

Übersetzung i
Die Übersetzung i ergibt sich aus dem Verhältnis der 
Drehzahlen der Synchronscheiben n1 und n2 bzw. den 
Zähnezahlen z2 und z1 oder den Wirkdurchmessern der 
Synchronscheiben dw2 und dw1.

ze zk · 
360

c0 c2 c3

c1 max = 12 für CONTI SYNCHRODRIVE®

Zahnriemen Ausführung M

c2 max =  6 für CONTI SYNCHRODRIVE®

Zahnriemen Ausführung V

Tabelle 18  Belastungsfaktor c2

Übersetzung Belastungsfaktor c2

Beanspruchung gleichförmig 1,0

Beanspruchung ungleichförmig gering 1,4

Beanspruchung ungleichförmig mittel 1,7

Beanspruchung ungleichförmig hoch 2,0

Tabelle 19  Beschleunigungsfaktor c3 

Übersetzung   1
  i

Beschleunigungsfaktor c3 

    1,00 - 1,24

    1,25 - 1,74 0,1

    1,75 - 2,49 0,2

    2,50 - 3,49 0,3

 ≥ 3,50 0,4

i 
dw2
dw1

z2
z1

n1
n2
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Lw 2 · a · sin · zg zk 1 · (zg zk) mm
180

t

22

v m/sn · dw · 

60 · 103

n · z · t

60 · 103

Wirklänge LW
Die Wirklänge LW des Zahnriemens ist für einen Antrieb
mit zwei Scheiben angenähert:

 und genau:

Bei Linear- und Mehrscheibenantrieben wird die Wirklänge 
LW nach der vorgegebenen Geometrie bestimmt.

Umfangskraft Fu, Drehmoment M, Leistung P
Für die Ermittlung der Umfangskraft Fu, des Dreh-
momentes M und der Leistung P gelten folgende 
Beziehungen:

a mm
Lw z · t

2

dw mmz · t
z 

· dw

t

π
π

Zähnezahl z und Wirkdurchmesser dw der 
Synchronscheiben
Die Zähnezahl z und der Wirkdurchmesser dw der Syn-
chronscheiben werden mit der Teilung t des gewählten 
Zahnprofils ermittelt:

Zähnezahl, Wirkdurchmesser und Außendurchmesser von 
Synchronscheiben sind in den Tabellen 7 bis 13 (Seite 12 
bis 15) aufgeführt. 

Umschlingungswinkel ᵦ 
Der Umschlingungswinkel β  an der kleinen Synchronscheibe 
ist:

Bei Mehrscheibenantrieben muss der Umschlingungs winkel 
ᵦ nach der vorgegebenen Geometrie berechnet werden.

Geschwindigkeit v
Die Geschwindigkeit v ergibt sich aus Drehzahl n in min–1, 
Zähnezahl z und Teilung t in mm bzw. dem Winkeldurch-
messer dw.

Achsabstand a
Der Achsabstand a wird bei umlaufenden Antrieben mit 
2 Scheiben und einem Übersetzungsverhältnis i = 1 wie 
folgt berechnet

Für i ≠ 1 gilt folgende Näherungsformel:

2 · arccos °(Grad)
t · (zg zk)

2 · · aπ

π

a · Lw · (zg zk) Lw · (zg zk)
2

2 · · (zg zk)
2

mmtt

2

t

2

1

4 π

Lw 2 · a · (zg zk) mm

t__
· (zg zk)

2

4 · a

t

2

π

Fu N
M · 2 · 103

dw

P · 103

v

P kW
Fu · v

103

M · n

9,55 · 103

Nm
Fu · dw

2 · 103
P ·9,55 · 103

n
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Einstellung der Vorspannung FT über den Spannweg
Bei Linearantrieben wird die Vorspannung über die 
Riemendehnung eingestellt. Der Spannweg ∆a in mm 
ergibt sich aus der Trumkraft FT, den Riemenmaßen Lw 
und b sowie der Federkonstanten cspez.
Für Linearantriebe nach Abb. 3 (Seite 18)

Für Linearantriebe nach Abb. 4 (Seite 18)

Die Werte für die Federkonstante cspez können den Tabel-
len 21 und 23 (Seiten 25 und 27) entnommen werden.

Einstellung der Vorspannung mittels 
Frequenzmess verfahren
Weiterhin kann bei Linearantrieben die Vorspannung durch 
die Messung der Eigenfrequenz des in Schwingung ver-
setzten Trums mittels Frequenzmessverfahrens eingestellt 
werden. Hierbei ist zu beachten, dass die freie Trumlänge Lf 
nur bis zu einer begrenzten Länge messbare Trumschwin-
gungen liefert.
Siehe hierzu auch Berechnungsbeispiele.

∆a mm
FT · Lw

2 · cspez · b

∆a mm
FT · Lw

cspez · b

Zahnriemenbreite b
Die Zahnriemenbreite b wird aus der zu übertragenden 
Umfangskraft Fu, der spezifischen Zahnflankenbelastung 
Fu spez sowie dem Betriebsfaktor c0 und dem Zahnein-
griffsfaktor c1 errechnet.

Die Werte für die spezifische Zahnflankenbelastung 
Fu spez können aus den Diagrammen Abb. 6 und 7 (Seiten 
24 und 26) abgelesen werden. 
Nach Bestimmung der Zahnriemen-Standardbreite b ist 
zusätzlich eine Überprüfung der Zugträgerbelastung erfor-
derlich. 
Die zulässigen Zugträgerbelastungen Fzul für Zahnriemen 
mit Standardbreiten sind in den Tabellen 20 und 22 (Seiten 
25 und 27) angegeben. Es gilt:

Die Bestimmung der dynamischen Trumkraft FT max ist im 
nächsten Abschnitt erläutert.

Zahnriemenvorspannung FV
Die Vorspannung ist entscheidend für Funktionssicherheit, 
Laufgenauigkeit und Lebensdauer des Antriebs. 

Berechnung
Bei Linearantrieben wird die Vorspannung als Trumkraft 
errechnet. Für die Bestimmung der statischen Trumkraft 
FT gilt:

Die im dynamischen Zustand auftretende maximale 
Trumkraft FT max ergibt sich aus

Bei umlaufenden Antrieben wird die Vorspannung FV wie 
folgt errechnet: 

berr mm
Fu · c0 · 10

Fu spez · c1

Fzul FT max · c0 N

FT max FT Fu max N

Fv Fu · sin N
2

Berechnungsunterlagen

f 
FT

4 · m · Lf2

FT max NFu 
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Auswahl des Zahnprofils 
Die Auswahl des geeigneten CONTI SYNCHRODRIVE® 

Zahnriemens nach der zu übertragenden Umfangskraft 
unter Berücksichtigung der möglichen Riemenbreite wird 
durch das Diagramm Abb. 5 ermöglicht. Es sollte der 
Riemen mit dem größten Übertragungsvermögen gewählt 
werden. Im Grenzbereich zweier Profile ist auch eine An-  
triebsberechnung mit dem kleineren Profil zu empfehlen.

Die zur genauen Antriebsauslegung benötigten Werte für 
die spezifische Zahnflankenbelastung, Zugträgerbelastung 
und spezifische Federkonstante können aus den Diagram-
men und Tabellen auf den folgenden Seiten abgelesen 
werden. 
Die spezifische Zahnflankenbelastung Fu spez kann nach 
Ermittlung der Drehzahl n in min–1 aus der vorgegebenen 

Geschwindigkeit v in m/s und dem Scheibendurchmesser 
dw in mm für das entsprechende Profil aus den Diagrammen 
Abb. 6 und 7 abgelesen werden. 
Die Zugträgerbelastung Fzul in N ist in den Tabellen 20 und 
22 angegeben. Die zur Ermittlung des Spannweges ∆a 
benötigte spezifische Federkonstante cspez in N/mm ist in 
den Tabellen 21 und 23 aufgeführt.

Spezifische Zahnflankenbelastung Fu spez, Zugträgerbelastung Fzul, spezifische Federkonstante cspez 

Abb. 5

Umfangskraft Fu
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Abb. 6

Spezifische Zahnflankenbelastung Fu spez in N pro 10 mm Riemenbreite und pro

eingreifendem Zahn für CONTI SYNCHRODRIVE® HTD Zahnriemen 3M, 5M, 8M, 14M

Drehzahl n 

Berechnungsbeispiel Hubantrieb
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Tabelle 20  Zulässige Zugträgerbelastung* Fzul in N bei 0,4% Dehnung

CONTI SYNCHRODRIVE® HTD Zahnriemen – 3M, 5M, 8M, 14M

Zahnprofil Ausführung
3M
HP

5M
HF HP

 
V-HF

8M
HF HP

 
HS V-HF

14M 
HF

 
HP HS

 
XHP V-HF

Zahnriemenbreite b mm
5 150 150

10 300 300 650 650

15 450 450 975 975 1800 3150

20 600 600 1300 300 1300 2400 4200 2400

25 750 750 1625 375 1625 3000 5250 750 3000 5250

30 900 900 1950 450 1950 3600 6300 900 3600 6300 7500 1800

40 1200 1200 2600 600 2600 4800 8400 1200 4800 8400 10000 19000 2400

50 1500 1500 3250 750 3250 6000 10500 1500 6000 10500 12500 23800 3000

55 3575 6600 11550 1650 6600 11550 13750 26100 3300

85 5525 10200 17850 2550 10200 17850 21250 40400 5100

100 6500 12000 21000 3000 12000 21000 25000 47600 6000

115 24150 28750 54700

120 25200 30000 57100

150 71400

Tabelle 21  Spezifische Federkonstante cspez in N/mm  

CONTI SYNCHRODRIVE® HTD Zahnriemen – 3M, 5M, 8M, 14M

Zahnprofil 
Ausführung

3M
HP

5M
HF HP

8M
HF

 
HP

 
HS

14M
HF HP HS XHP

cspez                             N/mm 7,5·103 7,5·103 20·103 20·103 35·103 53·103 35·103 53·103 63·103 120·103

              

* Die Bruchfestigkeit entspricht zirka Faktor 4 zur zulässigen Zugträgerbelastung.
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Spezifische Zahnflankenbelastung Fu spez in N pro 10 mm Riemenbreite und pro eingreifendem 

Zahn für CONTI SYNCHRODRIVE® STD Zahnriemen S 3M, S 5M, S 8M

Drehzahl n 
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Abb. 7
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Tabelle 22   Zulässige Zugträgerbelastung* Fzul in N bei 0,4 % Dehnung 

CONTI SYNCHRODRIVE® STD Zahnriemen - S 3M, S 5M, S 8M

Zahnprofil 
Ausführung

S 3M
HP

S 5M
HF

 
HP

 
HS

 
V-HF

S 8M
HF

 
HP

 
HS V-HF

Zahnriemenbreite  b mm 5 150 150

10 300 300 650 1200 650

15 450 450 975 1800 975 1800 3150

20 600 600 1300 2400 300 1300 2400 4200

25 750 750 1625 3000 375 1625 3000 5250 750

30 900 900 1950 3600 450 1950 3600 6300 900

50 1500 1500 3250 6000 750 3250 6000 10500 1500

85 5525 10200 17850 2550

100 6500 12000 21000 3000

115 24150

120 25200

Tabelle 23  Spezifische Federkonstante cspez in N/mm 

CONTI SYNCHRODRIVE® STD Zahnriemen - S 3M, S 5M, S 8M

Zahnprofil S 3M S 5M S 8M
Ausführung HP HF HP HS HF HP HS

Cspez              N/mm 7,5-103 7,5·103 20·103 35·103 20·103 35·103 53·103

* Die Bruchfestigkeit entspricht zirka Faktor 4 zur zulässigen Zugträgerbelastung.
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Beispiel

Berechnung des erforderlichen CONTI SYNCHRODRIVE® 

Zahnriemens für einen Hubantrieb mit folgenden Kenn-
daten:

Wirklänge des Zahnriemens  Lw   =  6000 mm
Wirkdurchmesser der Synchronscheibe  dw   =  80 mm
Masse des Schlittens  ms =  45 kg
Reibkraft  FR  =  50 N
Verfahrweg bei vconst  sc  =  2,0 m
Verfahrgeschwindigkeit  v  =  2 m/s
Beschleunigung  ab  =  8,0 m/s2

Bremsverzögerung  av  =  8,0 m/s2

Berechnung der linearen Bewegungsgrößen

Beschleunigungsweg

Bremsweg

Verfahrstrecke

Auswahl des Zahnprofils

  
   
 
Profil-Auswahl
Diagramm Abb. 5, Seite 23

Berechnungsbeispiel Hubantrieb

sv 0,25 m22

2 · 8

sges 0,25 2,0 0,25 2,5 m

sb 0,25 m22

2 · 8

sv
v2

2 · av

sges sb sc sv

Fu ms · ab ms g ·

sb
v2

2 · ab

Hubantrieb – Prinzip und Bewegungsdiagramm

Synchronscheiben

Wirkdurchmesser dw
aus Tabelle 9, Seite 13

Konstruktionsbedingte
Fertigbohrung

Masse der 
Synchronscheiben
lt. Herstellerangabe

Bezeichnung der
Synchronscheiben

Fu 45 · 8 45 · 9,81 801,5 N

Abb. 8

F = 40 mmd

= 1,53 kgmSch

 d w = 81.49 mm
23 = z

gewählt:

03 – M8 – 23 P
HTD Synchronscheibe

Gewählt:
CONTI SYNCHRODRIVE® HTD
Zahnriemen, Profil 8M
Breite 30 mm
Ausführung M HP
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Masse des Schlittens ms

Masse des Zahnriemens mR 
mR = m spez · b · Lw 
Gewicht aus Tabelle 1, S. 7 

Reduzierte Masse der Synchronscheiben 

mSch red · 1
dF

2

da
2

mSch
2

Gesamtmasse 
mges = ms + mR + MSch red

Maximal zu übertragende Umfangskraft
Fu max = mges · ab + ms · g + FR

Berechnungsfaktoren 

Zahneingriffsfaktor
c1 Seite 20 

Belastungsfaktor für mittlere Ungleichförmigkeit c2 
aus Tabelle 18, Seite 20 

Beschleunigungsfaktor c3 
aus Tabelle 19, Seite 20 

Gesamtbetriebsfaktor
c0 = c2 + c3

Bestimmung der Zahnriemenbreite nach 
der zulässigen Flankenbelastung

berr
Fu max · c0 · 10

Fu spez · c1

Fu spez aus Abb. 6 Seite 24

Forderung 
b > berr
Nächstgrößere Zahnriemenbreite b 
aus Tabelle 2, Seite 7

ms = 45 kg

mR = 6,32 · 10-3 · 30 · 6 = 1,14 kg

mges = 45 + 1,14 + 0,96 = 47,1 kg

Fu max = 47,1 · 8 + 45 · 9,81 + 50 = 868 N

c0 = 1,7 + 0 = 1,7

berr 29 mm
868 · 1,7 · 10

43 · 12

mSch red ·  1 + 0,96 kg
402

80,122

1,53

2

Genaue Bestimmung der maximal zu übertragenden 
Umfangskraft

1 = 12c

2 = 1,7c

3 = 0c

Gewählt: b = 30 mm
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Zahnriemenvorspannung
Für Linearantriebe gilt: 

FT Fu max

max. Zahnriementrumkraft dynamisch

+=FT max FT Fu max

Vorspannweg für Linearantriebe

∆a 
FT · Lw · 103

2 · cspez · b

cspez aus Tab. 21, Seite 25

Freie Trumlänge 
 

Zahnriemengewicht 

, Seite 7

m pro m Länge

mspez aus Tab. 1
m mspez b ·

Vorspannfrequenz 

f 
FT

4 · m · Lf
2

Überprüfung der zulässigen Zugträgerbelastung
Fzul = aus Tab. 20, Seite 25

Forderung
Fzul ≥ FTmax  

. c0 
      

Auslegung:

FT max 900 868 1768 N

∆a 2,6 mm900 · 6000
2 · 35 · 30

Gewählt:
FT 900 N 868 N

Gewählt: Lf = 1 m

f 34 Hz
900

4 · 0,19 · 12

Bei Übereinstimmung mit der gemessenen IST-Frequenz 

ist der Zahnriemen richtig gespannt.

Forderung erfüllt, d. h. die zulässige Zugträgerbelas-
tung ist größer als die maximale Trumkraft unter 
Be rück   sichtigung des Betriebsfaktors. 

CONTI SYNCHRODRIVE® HTD Zahnriemen M 6 – 8M – 30 HP

Fzul = 3600N

3600 > 1768 · 1,7
3600 > 3006

 m 6,32 · 10–3 · 30 0,19 
m

kg

Alternativ kann unter bestimmten Voraussetzungen die Vor spannung auch mittels Vorspannfrequenz eingestellt werden. Hierzu 

muss der Linearschlitten/Gegengewicht möglichst dicht (ca. 1 m) zur Umlenkung verfahren werden. Diese frei eingestellte Länge Lf 

wird für die Berechnung und Messung herangezogen. Siehe hierzu auch Berechnungsgrundlagen S. 22.
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Beispiel

Berechnung des erforderlichen CONTI SYNCHRODRIVE® 
Zahn riemens für einen Linearantrieb mit folgenden Kenn-
daten:

Wirklänge des Zahnriemens  Lw   =  8000 mm
Wirkdurchmesser der Synchronscheibe  dw   =  80 mm
Rollendurchmesser  d    <  60 mm
Masse des Schlittens  ms =  30 kg
Reibungszahl  µ =  0,6
Verfahrzeit  tc  = 3 s
Verfahrweg bei vconst  sc  =  5,0 m
Beschleunigungsweg  sb  =   0,5 m
Bremsweg  sv  =  1,5 m

Berechnung der Beschleunigung und 
Bremsverzögerung 

Verfahrgeschwindigkeit 

Beschleunigung 

Bremsverzögerung

Linearantrieb – Prinzip und Bewegungsdiagramm

Berechnungsbeispiel Linearantrieb

v 1,67 m/s
5

3
v 

sc
tc

ab 2,79 m/s21,672

2 · 0,5
ab

v2

2 · sb

av 0,93 m/s21,672

2 · 1,5
av

v2

2 · sv

Gewählt:
CONTI SYNCHRODRIVE® 
HTD Zahnriemen, Profil 5M
Breite 30 mm 
Ausführung M HP

Auswahl des Zahnprofils 

Ungefähre Ermittlung der zu übertragenden Umfangskraft: 

Fu = ms · ab+ ms · g · µ

Profil-Auswahl
Diagramm Abb. 5, 
Seite 23

Fu = 30 · 2,79 + 30 · 9,81 · 0,6 = 260 N

Abb. 9
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Berechnung von Zahnriemenantrieben

Synchronscheiben 
Wirkdurchmesser dw aus Tabelle 8, Seite 12 

Konstruktionsbedingte Fertigbohrung

Masse der Synchronscheiben lt. Herstellerangabe

Bezeichnung der Synchronscheiben 

Umlenkrollen
Durchmesser 

Fertigbohrung

Masse der Umlenkrollen lt. Herstellerangabe

Genaue Bestimmung der maximal 
zu übertragenden Umfangskraft
Reduzierte Masse der Umlenkrollen

mU red · 1
dF

2

d2

mU
2

Fu max (ms mSch 2 · mU) · ab
2 · mU red · ab
(ms mSch 2 · mU) · g · µ

Berechnungsfaktoren 
Zahneingriffsfaktor c1 Seite 20 

Belastungsfaktor für mittlere Ungleichförmigkeit 
c2 aus Tabelle 18, Seite 20 

Beschleunigungsfaktor
c3 aus Tabelle 19, Seite 20 

Gesamtbetriebsfaktor
c0 = c2 + c3 

Fu max (30 0,47 2 · 0,43) · 2,79
2 · 0,28 · 2,79
(30 0,47 2 · 0,43) · 9,81 · 0,6

273 N

mU red · 1 0,28 kg
302

552

0,43

2

Gewählt: dw = 60,48 mm  
  z = 38

dF = 30 mm

mSch = 0,47 kg

HTD Synchronscheibe P 38 – 5M – 15

Gewählt: da = 55 mm

dF = 30 mm

mU = 0,43 kg

c1 = 12

c2 = 1,4

c0 =  1,4 + 0 = 1,4

c3 = 0
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Bestimmung der Zahnriemenbreite nach 
der zulässigen Flankenbelastung

berr
Fu max · c0 · 10

Fu spez · c1

Fu spez aus Abb. 6, Seite 24
Forderung b > berr

Nächstgrößere Zahnriemenbreite b aus Tabelle 2, Seite 7 

Zahnriemenvorspannung 
Für Linearantriebe gilt: 

FT Fu max

max. Zahnriementrumkraft dynamisch

FT max FT Fu max

Vorspannweg für Linearantriebe 

∆a 
FT · Lw

cspez · b

cspez aus Tab. 21, Seite 25 

Freie Trumlänge 

Zahnriemengewicht m pro m Länge
m = mspez · b

mspez aus Tabelle 1, Seite 7 

Vorspannfrequenz 

f 
FT

4 · m · Lf2

Überprüfung der zulässigen Zugträgerbelastung

Fzul  = aus Tab. 20, Seite 25  

Forderung: Fzul  ≥   FT max · c0 

Auslegung

berr 13 mm
273 · 1,4 · 10

25 · 12

∆a 8,0 mm300 · 8000 mm
20 · 103 · 15

f 35 Hz
300

4 · 0,0609 · 12

Gewählt: b = 15 mm 

Gewählt:

FT = 300 N > 273 N

FT max  =  300 N + 273 = 573 N

Gewählt: Lf  = 1m

Fzul = 975 N

Bei Übereinstimmung 
mit der gemessenen 
IST-Frequenz ist der 
Zahnriemen richtig 
gespannt.

Forderung erfüllt, d.h. die zuläs-
sige Zugträgerbelastung ist grö-
ßer als die maximale Trumkraft 
unter Berücksichtigung des 
Betriebsfaktors. 

CONTI SYNCHRODRIVE HTD Zahnriemen M8 – 5M – 15 HP

Alternativ kann unter bestimmten Voraussetzungen die Vorspannung auch mittels Vorspannfrequenz eingestellt werden. Hierzu 

muss der Linearschlitten/Gegengewicht möglichst dicht (ca. 1 m) zur Umlenkung verfahren werden. Diese frei eingestellte Länge 

Lf wird für die Berechnung und Messung herangezogen. Siehe hierzu auch Berechnungsgrundlagen, S. 22.

975 > 573 · 1,4
975 > 802

 m 4,06 · 10–3 · 15 0,0609 
m

kg
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Stichwortverzeichnis

A
Abmessungen, Zahnriemen -  6, 7
Abmessungen, Spannplatten - 16
abriebfest  4
Achsabstand  21
Achsabstandsfaktoren  21
Antriebe  mit 2 Scheiben  21
Antriebe, umlaufende - 21
Antriebsriemen, synchrone -  4
Antriebsscheiben  4
Antriebssystem, formschlüssiges   4, 5
Aufbau von Zahnriemen  5
Ausführungen von Zahnriemen  
    endliche -  4, 5, 6
 endlose -  4, 5, 6    
 flexible -  4, 5    
 Sonderausführung  4, 5
 verstärkte -  4, 5
Außendurchmesser, Synchronscheiben-  12-15
Auswahl des Zahnprofils 23, 28, 31
B

Beanspruchung, gleichförmige -  20
Begriffe  19
Belastbarkeit, dynamische -  4
Belastungsfaktor  20
benzinbeständig  4
benzolbeständig  4
Berechnung  17-34
Berechnungsfaktoren  29, 32
Berechnungsbeispiele  28-33
Beschleunigungsfaktor  20
Betriebsbedingungen  20
Betriebsfaktor  20-22
Bezeichnung, Zahnriemen-  5, 6
Bezeichnung, Synchronscheiben-  10, 11
biegeneutrale Wirklinie  5
Bordscheiben  10
Breiten Standard-  4, 6, 7, 22
Breiten, Zahnriemen-  6-8, 22
Breiten, Synchronscheiben-  10
Breitenbezeichnung
- von Zahnriemen  6
- von Synchronscheiben  10
D

Drehmoment  21
Durchmesser, Synchronscheiben-  11-15

E
Eigenschaften  4
eingreifende Zähnezahl  19
Einheiten  19
Einspannlänge  16
endliche Ausführung M  5
endlose Ausführung V  5
F

fettbeständig  4
Federkonstante  22, 23
flexible Ausführung HF  5
Formelzeichen  19
formschlüssiges Antriebssystem  4, 5
G

Gesamtbetriebsfaktor  20, 22
Geschwindigkeit  21
Gewebearmierung  5
Gewicht, Zahnriemen-  7
gleichförmige Beanspruchung  20
H

HF - flexible Ausführung  5
HP - verstärkte Ausführung  5
HTD-Zahnriemen  7
Hubantrieb  28
hydrolysebeständig  4
I

Innenspannrollen  11
K

Kenndaten  7
Konizität  15
Kurzzeichen für Zahnriemen  5
Kurzzeichen für Synchronscheiben  10
L

Längen  6, 7
Laufseitenarmierung  5, 6
Leistung  21
Lieferprogramm  6, 7
Linearantrieb  2, 4
linearer Abstand  5
Lückenspiel, minimiertes-  10
M

M - endliche Ausführung  5
Mehrscheibenantriebe  21
Mindest-Wirkdurchmesser  12
Mindest-Zähnezahl  11
N

Nachspannen  4
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O
ölbeständig  4
ozonbeständig  4
P

Parallelität  15
PAZ - Sonderausführung  5
PAR - Sonderausführung  5
Planlauf  15
Polyurethan-Elastomer  5
Positionierantriebe  4
Profile  6
R

Reversierantriebe  4
Riemendehnung  22
Riemendicke  7
Rückenspannrollen  4,11, 32
Rundlauf  15
S

Scheibenbreite  10
Scheibendurchmesser, kleine -  4
Schmieren  4
Sicherheitszuschläge  20
Sonderausführung PAZ  5
Sonderausführung PAR  5
Spannrollen Mindestdurchmesser für - 11, 32
Spannplatten  16
Spannschrauben  16
Spannweg  22, 23
Stahlcordzugträger  4, 6
Standardausführungen  6
Standardbreiten  4, 6, 7, 22
Standardlängen  6
STD-Zahnriemen  6, 7
Steuerantriebe  4
Steuernocken  4
synchrone Fördersysteme  4
synchrone Übertragung  4
T

temperaturbeständig  4
Trumkraft, dynamische -  22
Trumkraft, statische -  22
Toleranzen
 - für Zahnriemenbreiten  8
 - für Zahnriemendicken  8
 - für Zahnriemenlängen  8
 - für Synchronscheiben  15
Transportnocken  4
Transportvorrichtungen  4

U
Übersetzung  22
Übersetzungsverhältnis  22
Umfangsgeschwindigkeit konstante -  4
Umfangskraft  21, 24, 29, 32
Umlenkrollen  32
Umschlingungswinkel  21
Ungleichförmigkeit  20
UV-beständig  4
V

V - endlose Ausführung  5, 6
verschweißbar  5, 6
verstärkte Ausführung HP  5, 6
Vorspannung, Zahnriemen-  4, 22, 30, 33
W

Wartungsaufwand  4
Wellenbelastung  22
Wirkdurchmesser, Mindest-  10, 11, 20
Wirklänge, maximale  6
Wirklinie 10, biegeneutrale -  6
Wirklinienabstand  10
Wirkumfang  10
Wirkungsgrad  6
Z

Zahneingriff  10
Zahneingriffsfaktor  20, 22
Zähnezahl, Mindest-  10,11, 21
Zahnflankenbelastung, spezifische 22, 24, 29, 32
Zahnhöhe  6, 7
Zahnprofile  4, 6, 7
Auswahl des Zahnprofils  24, 28
Zahnriemenantriebe, Berechnung von -  17-34
Zahnriemenbreiten  5, 6, 7, 22, 29
Zahnriemenvorspannung  4, 22, 30, 33
 Berechnung der -  22
 Einstellung der -  22
Synchronscheiben  6, 9-16
 - Außendurchmesser  12-15
 - Bezeichnung  10
 - Breite  10
 - Durchmesser  4, 10, 11
 - Wirkdurchmesser  10, 11
Zahnscheibendurchmesser, kleine -  4, 5
Zahnteilung  5, 6, 7, 10
Zugfestigkeit  5
Zugträger  5
Zugträgerbelastung, zulässige - 22, 24, 30, 33
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Viele reden von Kundennähe, bei uns als Marktführer im Bereich Polyurethan-Zahnriemen ist sie auch Programm. 
Schon immer lag ein großer Teil des Erfolgsgeheimnisses der Mulco-Europe EWIV in der Beratung bereits vor 
Konstruktionsbeginn. Mit dem Mulco belt-pilot wurde dieses kundenorientierte Arbeitsprinzip entscheidend erweitert. 
Der interaktive Internetservice ermöglicht es Ihnen, online individuelle Konstruktionslösungen zu erarbeiten. Ob Antriebs-, 
Linear-, Transporttechnik oder Komponenten, mit dem Mulco belt-pilot haben Sie für jeden Einsatzfall Zugriff auf 
Produktinformationen, CAD-Downloads und das Berechnungsprogramm – das ganze Jahr rund um die Uhr unter 
www.mulco.de

Auf direktem Weg zur optimalen Konstruktionslösung
Mulco belt-pilot – der Online Support unter www.mulco.de

Mulco

Viele Vorteile.

q Interaktives Serviceangebot mit Video-Lernprogramm

q Umfangreiche Produktdatenbanken

q Kostenlose Nutzung der CAD-Downloads

q   Übernahme der CAD-Zeichnungen in Ihr CAD-System

q  Berechnung von Zahnriemen, Scheiben und 
Komponenten

q Anfragen per E-Mail möglich

Mulco
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Riemenspannungsmessgeräte

Mit Hilfe der Riemenspannungsmessgeräte Clavis und SM4 kann die Eigenfrequenz eines in Schwingung versetz-
ten Riementrums gemessen werden. Diese Eigenfrequenz steht in direktem Verhältnis zur Riemenspannung. Bei 
Inbetriebnahme oder Wartung eines Antriebes ist der Einsatz dieser Messgeräte unerlässlich, damit die Vorspannkraft 
korrekt eingestellt werden kann. Denn sie gewährleistet eine geringe Lagerbelastung, einen optimalen Riemenlauf und 
damit eine hohe Lebensdauer des Antriebs. Außerdem wird der Geräuschpegel reduziert und bei breiten Polyurethan-
Zahn riemen Unparallelitäten der Achsen ausgeglichen.

Die Vorspannkraft korrekt einstellen
Riemenspannungsmessgeräte Clavis und SM4 – einfach, praktisch und wirkungsvoll

Das Trumspannungsmessgerät SM4 misst die Frequenz 
des schwingenden Riemens mit einem Sensor.

q Messbereich: 7 Hz … 350 Hz 

q Messgenauigkeit: +/- 5 %

q  Geeignet für Zahn-, Keil- oder Flachriemen und alle 
Zugträgervarianten (u. a. Stahl, Aramid, Glascord)

q Großes Display

q Nur 110 g leicht

q Am Gürtel tragbar

q Batteriebetrieben

q Transportkoffer und Schutzhülle im Lieferumfang enthalten

Das Clavis Messgerät misst die Frequenz des 
schwingenden Riemens akustisch über Mikrofone. 

q Messbereiche: 30 Hz … 600 Hz (Standard) und 10 Hz … 300 Hz

q Messgenauigkeit: +/- 1%

q  Geeignet für Zahn-, Keil- oder Flachriemen und alle 
Zugträgervarianten (u. a. Stahl, Aramid, Glascord)

q Breites Angebot an austauschbaren Sensorköpfen

q Integrierte Kalibrierungseinrichtungen 

q Batteriebetrieben

q  Inklusive Stahl-Stimmgabel für eine schnelle 
Stichprobenfrequenzmessung

q  Kalibrierungszertifikat und Handkoffer im Lieferumfang enthalten
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Schweißgerät für Polyurethan-Zahnriemen

Schweißt zusammen, was zusammengehört
Das tragbare Schweißgerät TSG 4 – bereit für den schnellen Wechsel

Auch die beste Qualität unterliegt einem betriebsbe-
dingten Verschleiß. Von Fall zu Fall müssen daher auch 
Polyurethan-Zahnriemen ausgewechselt werden. Für 
Antriebseinheiten, die nur mit größerem Montage aufwand 
zu wechseln und durch vorgeschaltete Maschinen teile 
schwer zugänglich sind, ist das tragbare Schweißgerät 
TSG 4 die ideale Lösung. Es ist einfach zu bedienen und 
bietet Ihnen die Möglichkeit, Polyurethan-Zahnriemen 
direkt vor Ort, in oder an der Maschine zu verschweißen. 
Die Schweißeinheit des TSG 4 ist in zwei Ausführungen 
erhältlich: für Riemenbreiten bis zu 50 mm bzw. für Rie-
menbreiten bis zu 100 mm.

Ein Schweißgerät, viele Vorteile

q Für alle Zahnriemenprofile geeignet

q Kurze Maschinenstillstandzeiten

q Einfache Handhabung

q Flexibel durch lange Anschlusskabel

q Schweißdauer mit Abkühlphase nur ca. 30 Minuten

q Luftkühlung, kein Wasseranschluss erforderlich

q Starke Heizleistung

Standardausstattung 

q  Schweißgerät mit riemenspezifischer wechselbarer 
Schweißplatte

q Steuergerät mit Schweiß- und Abkühlautomatik

q  Metallarmiertes Verbindungskabel zwischen Steuer- 
und Schweißgerät

q Transportkoffer mit Werkzeug 

Sonderzubehör

q Hydraulikstanze 

q Schweißplatten für alle gängigen Riemenprofile

q Schnittkasten für Stanze

q Alle Geräte auch einzeln beziehbar

Technische Daten TSG 4 - 50

Betriebsspannung 230 V/50 Hz
Leistungsaufnahme 1,2 kW
Abmessungen Schweißgerät 
B 240 mm x H 190 mm x T 180 mm
Gewicht Schweißgerät ca. 7,0 kg
Abmessung Steuergerät 
Typ-III/TSG MR 10
B 330 mm x H 170 mm x T 330 mm
 Gewicht Steuergerät ca. 9,5 kg
Gewicht Transportkoffer ca. 4,5 kg

 

Technische Daten TSG 4 - 100 
Betriebsspannung 230 V/50 Hz
Leistungsaufnahme 2 kW
Abmessungen Schweißgerät 
B 240 mm x H 190 mm x T 180 mm
Gewicht Schweißgerät ca. 8,0 kg
Abmessung Steuergerät 
Typ-III/TSG MR 10
B 330 mm x H 170 mm x T 330 mm
 Gewicht Steuergerät ca. 9,5 kg
Gewicht Transportkoffer ca. 4,5 kg
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Produktkataloge

Alle Informationen auf einen Blick

Alle Produktinformationen 
können beim Mulco-Partner 
angefordert werden.

Aktuelles Informationsmaterial 
steht für Sie unter www.mulco.de 
zum Download bereit. 
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BRECO ® ATN-System 

-Zahnriemen

-, BRECOFLEX ®-Zahnriemen

SYNCHRONSCHEIBEN & KOMPONENTEN

Polyurethan-Zahnriemenantriebe

SYNCHRONSCHEIBEN & KOMPONENTEN

Polyurethan-Zahnriemenantriebe
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Conti SYnCHRoCHain®

Zahnriemen für höchste Drehmomente

Zahnriemen für höchste Drehmomente

conti SYncHRoFLEx® Polyurethan-Zahnriemen
Gesamtkatalog
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q BRECO®-, BRECOFLEX® -Zahnriemen

q BRECO® ATN-System 

q CONTI SYNCHROFLEX® Polyurethan-Zahnriemen Gesamtkatalog

q CONTI SYNCHROCHAIN® Zahnriemen für höchste Drehmomente

q CONTI SYNCHRODRIVE® Polyurethan-Zahnriemen

q CONTI SYNCHRODRIVE® N10 Noppenriemen

q SYNCHRONSCHEIBEN & KOMPONENTEN für Polyurethan-Zahnriemenantriebe

MULCO® ist eingetragenes Warenzeichen der 

Wilhelm Herm. Müller GmbH & Co. KG, 

Heinrich-Nordhoff-Ring 14, 30826 Garbsen, Deutschland.

© 2011 Mulco-Europe EWIV. Alle Rechte 

vorbehalten. Nachdruck, auch auszugsweise, 

nicht gestattet.
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Adressenverzeichnis

Vertriebspartner Deutschland

Vertriebspartner Frankreich

Vertriebspartner Großbritannien

Vertriebspartner SpanienVertriebspartner Schweden

Vertriebspartner Österreich

Hilger u. Kern GmbH
Antriebstechnik
Käfertaler Straße 253
68167 Mannheim
Tel.: +49 621 3705-0
Fax: +49 621 3705-403
E-Mail: antriebstechnik@hilger-kern.de
www.hilger-kern.com

Anton Klocke Antriebstechnik GmbH
Senner Straße 151
33659 Bielefeld
Tel.: + 49 521 95005-01
Fax: + 49 521 95005-11
E-Mail: info@klocke-antrieb.de
www.klocke-antrieb.de

Wilhelm Herm. Müller GmbH & Co. KG 
Heinrich-Nordhoff-Ring 14
30826 Garbsen 
Tel.: +49 5131 4522-0
Fax: +49 5131 4522-110
E-Mail: info@whm.net
www.whm.net 

REIFF Technische Produkte GmbH
Tübinger Straße 2-6
72762 Reutlingen
Tel.: +49 7121 323-0
Fax: +49 7121 323-318
E-Mail: zahnriemen@reiff-gmbh.de
www.reiff-tp.de

Roth GmbH & Co. KG
Andernacher Straße 14
90411 Nürnberg
Tel.: +49 911 99521-0
Fax: +49 911 99521-70
E-Mail: info@roth-ing.de
www.roth-ing.de

Walter Rothermundt GmbH & Co. KG
Am Tannenbaum 2
41066 Mönchengladbach
Tel.: +49 2161 694620
Fax: +49 2161 664469
E-Mail: info@rothermundt.de
www.rothermundt.de

BINDER MAGNETIC
1, Allée des Barbanniers
92632 Gennevilliers Cedex
Frankreich
Tel.: +33 1 461380-80
Fax: +33 1 461380-99
E-Mail: info@binder-magnetic.fr
www.binder-magnetic.fr 

Transmission Developments Co. (GB) Ltd
Dawkins Road
Poole, Dorset, BH15 4HF
Großbritannien
Tel.: +44 1202 675555
Fax: +44 1202 677466
E-Mail: sales@transdev.co.uk
www.transdev.co.uk

Haberkorn Ulmer GmbH
Modecenterstraße 7
1030 Wien
Österreich
Tel.: +43 1 74074-0
Fax: +43 1 74074-99
E-Mail: antriebselemente@haberkorn.com
www.haberkorn.com

Aratron AB
Smidesvägen 4 – 8
171 41 Solna
Schweden
Tel.: +46 8 4041-600
Fax: +46 8 984281
E-Mail: info@aratron.se
www.aratron.se

Dinámica Distribuciones S.A.
Ctra. N. II, km 592,6
08740 S. Andreu de la Barca
Spanien
Tel.: +34 93 6533-500
Fax: +34 93 6533-508
E-Mail: dinamica@dinamica.net
www.dinamica.net

Sie benötigen weitere Informationen 

zum Mulco-Produktangebot? 

Bitte kontaktieren Sie uns. 

Mulco-Europe EWIV

Tel.: +
49 5131 4522-0

Fax: +49 5131 4522-110

E-Mail: in
fo@mulco.de

www.mulco.de
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THE POWER OF A WELL-MESHED GROUP.




